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Der Prozeß v . Tausch — v. Lützow.
* Berlin , 2. Juni.

(Telegramm .)
Zeuge Liman theilt mit, daß er Tausch auf besten Ersuchenvor dem Prozeß Leckert - Lützow gesprochen habe. Tausch habe

dabei geringschätzig von Levysohn gesagt , dieser hole sich Nach¬
richten im Auswärtigen Amte und habe dabei die bekannte, Tausch
zugeschriebene Behauptung des „Berliner Tageblatts " über Leckert
unrichtig wiedergegeben und erklärt , diese Aeußerung habe er
gar nicht gcthan. Staatssekretär v . Marschall habe er mit einem
Ausdruck bezeichnet , der nicht gerade freundlich war . Tausch
machte den Eindruck , als ob er um seine Stellung besorgt wäre.
Weiterhin hält der Oberstaatsanwalt dem Tausch Aktenstückevor , aus welchen hervorgeht, daß er in dem erwähnten
Disziplinarverfahren in aller Form protokollarisch verwarnt
worden sei.

Gingold - Stärckals nächster Zeuge macht Angaben über
seine Verbindung mit Tausch , wobei er die Bedingung stellte,daß ihm nichts zugemuthet werde , was seiner persönlichen und
journalistischen Ehre zuwider sei. Tausch sagte dies zu und hielt
sein Versprechen . Er habe nur für zwei oder drei Artikel In¬
formationen von Tausch erhalten, und zwar in dem Falle Schorenund in der Affaire Koschtzmann.

Auf Anfrage des Präsidenten erklären Gingold-Stärck und
Tausch , die beiden Artikel, betreffend Schoren und Koschemann ,seien nicht politisch gewesen .

Auf weiteres Befragen des Präsidenten erklärt Gingold- Stärck,daß Tausch ihn zu veranlassen suchte , einen Artikel über den
Prozeß Leckert zu schreiben . Die Angaben waren aber vagerNatur , so daß rr davon Abstand nahm . Weiter theilt Gingold-
Stärck mit , daß Tausch sich wiederholt abfällig über Staats¬
sekretär v . Marschall geäußert habe . Er habe ihn einmal als
„Waschlappen " bezeichnet und bisweilen auch geäußert, Marschallmüßte durch eine andere Persönlichkeitersetzt werden- eine solche,
welche den Ansichten des Fürsten Bismarck huldige , wäre die
geeignetste .

Ging old glaubte, Tausch zuverlässig bedient zu haben , alser ihm Huhn als Verfasserdes Artikels der „Köln. Ztg ." nannte .Den Vorfall mit der an die Redaktion des „Tageblattes " gerich¬teten Karte, die er in 's Auswärtige Amt und dann zu Tausch
brachte , gibt Zeuge zu. Tausch habe ihm aber gesagt, als er ihm
zu seimem Erstaunen das Photogramm der Karte zeigte , er könnedas im Leckert-Prozeß gebrauchen zum Beweise , daß MarschallBeziehungen zum „Tageblatt " unterhalte . Dies beweise die bei
Levysohn gegen Tausch vorhandene Feindschaft. Dagegen sagte
ihm Tausch , er habe das Gefühl, daß Levysohn ihm feindlich ge¬sinnt sei .

Demgegenüber erklärt der Oberstaatsanwalt , Gingold
sei wöchentlich mehrmals in das Auswärtige Amt geschickt wor¬
den , wo er von den verschiedensten Herren empfangen worden sei .Später hörte dieser Verkehr plötzlich auf.

Berlagsbuchhändler Luckhardt aus Leipzig macht Angabenüber die Bekanntschaft nnt Tausch und das Verhältniß des da¬
maligen „Deutschen Tageblattes " zur politischen Polizei und um¬
gekehrt . Tausch bedeutete ihm , doch einmal den Frack anzuziehenund zu Minister Eulenburg zu gehen . Ganz ausgeschlossen sei,daß Tausch ihm eine Direktive nach einer bestimmten Richtunghin gegeben .

Der letzte Zeuge, KriminalkommissarWittig , der geladenwar , weil es dem Staatsanwalt gestern auffiel, daß dessen Aus¬
sagen , betr. Sebald , von seinen früheren Aussagen abwichen ,bekundet, daß nach der Verhaftung Tausch's besten Geschäfte ihm
übertragen wurden. Der Chef der Exekutive befahl, jeden Ver¬
kehr der Kommissare mit den Agenten, soweit er die Presse be¬
treffe , zu unterbrechen. Auf Antrag des Staatsanwalts Egerwerden Berichte Lützow's und Tausch's vom 29. September und6 . Oktober verlesen . In dem ersten theilte Lützow mit, daß
Leckert die Aufnahme des ersten Artikels in die Welt am Mon¬
tag bewirkte . Der Staatsanwalt findet das auffällig, da Tausch
schon am 28 . September wußte, daß nicht Leckert, sondern Lützowdie Artikel in die Presse lancirte . Auch den zweiten Bericht er¬klärt Lützow für bestellte Arbeit . Rechtsanwalt Schwindt be¬
merkt , in dem Berichte stehe, Marschall sagte zu Leckert: Graf
Eulenburg sei ein Schwachkopf . Wie sollte Tausch sich denken
können , daß er sich mit einem solchen Berichte beim Grafen
Eulenburg gut einführen könnte ? Rechtsanwalt Sello bean¬
tragt , die BerichteLützow 's den Geschworenen in das Berathungs -
zimmer mitzugeben . Der Präsident schließt, es werde die Sacheder Geschworenen sein, sich selbst ein Urtheil zu bilden, wer von
beiden Angeklagten mehr Glaubwürdigkeit verdiene. NächsteSitzung Donnerstag 9 Uhr . Wahrscheinlich Plaidohers .

* Die Lage im Orient.
(Telegramme .)

* Konstantiao- el , 2 . Juni . Morgen wird an der
Pforte die erste Sitzung stattfinden, in der über den
Friedensschluß verhandelt werden soll. Es werden der
Minister des Aeußern und die Botschafter an derselben
theilnehmen.

* Athen , 2 . Juni . Die letzten Enthüllungen der Presse über
militärische Dinge haben den Kriegsminister bewogen, durch Er¬
laß den Offizieren einzuschärfen , daß sie ohne ausdrückliche Er -
laubniß nichts veröffentlichen dürfen . Auch verbieteter ihnen, Mittheilungen an Journalisten zu machen . Die „Akro¬
polis" beklagt , daß politische Personen beim Kommando in ArtaUrlaub für zahlreiche Soldaten erwirkt haben , damit diese an
zwei Ersatzwahlen im Peloponnes theilnehmen konnten. Die
Alarmnachrichten über den Zwiespalt zwischendem König und der Regierung , sowie über eine
drohende antidhnastische Bewegung will man auf einen in Paris
wohnenden griechischen Banquier zurückführen können, der sicham Ministerium rächen wollte.

* Athen , 3 . Juni . Die „ Ephimeris " veröffentlicht ein
Rundschreiben des Verwaltungsrathes der „ Ethnike
Heteiria " vom 26 . März an alle Sektionen der Gesell¬

schaft . Das Rundschreiben greift die Regierung , die das
Werk der Gesellschaft hindere , heftig an. Die Gesell¬
schaft habe 3 000 Mann bewaffnet . Das Schreiben
appellirt an alle Mitglieder , jede antinationaleLösung zu
verhindern. Das begonnene Werk werde nicht unter¬
brochen werden , ehe nicht die Griechenland von
Rechtswegen zu stehenden Provinzen freiwären . Der Verwaltungsrath lege den Mitgliedernan's Herz , alles in ihren Kräften stehende zu thun , umden Ausbruch eines Krieges herbeizuführenund eine Lösung zu vermeiden , die nur Flickwerk wäre .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe, 3. Juni.* (Badischer Kun st Verein ) Bei der vor kurzem vor¬

genommenen Erneuerungswahl für die in diesem Jahre statuten¬gemäß ausscheidende Hälfte des Borstandskollegiums wurden fürdie nächsten zwei Jahre als Vorstandsmitglieder gewählt : Oberst¬kammerherr Frhr . v. Gemmingen Exc. , Kunstgewerbeschul¬direktor H . Götz , Frhr . v . Seldeneck , Privatier L . Bierordt ,Architekt Gustav Bayer , Geh . Rath A . v . Feder , Hofbuch -
händler G . Liebermann , Geh. Hofrath vr . E . Maier ,Kommerzienrath M . Müller . In der Sitzung des Gesammt-vorstandes vom 1 . Juni fand sodann die Wahl der Beamtenstatt und hatte dieselbe folgendes Ergebniß : Geh . Rath vr .E - Wagner , Präsident - Maler W . Klose , Vicepräfident -Kommerzienrath A. Dürr , Sekretär - Kaufmann E . Mende ,Kassier - Hauptmann a . D . K. v . Bayer - Ehrenberg , Konser¬vator .

* (DerBadische Schwarzwald - Berein , Sektion
Karlsruhe ), theilt uns mit, daß künftig Sternenwirth Henn-
höfer von Völkersbach an allen Sonntagen Getränke und kalte
Küche auf dem Mahlberg bereit halten wird und daß in derNähe des Thurmes und der Schutzhütte zwei große Bänke undein Tisch angebracht find .

K ( Sitzung der Strafkammer III ) vom 2 . Juni .Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .1 . Der Zimmermann Josef Bössinger wurde wegenBetrugs und Körperverletzung zu sieben Monaten Gefängnißund drei Jahren Ehrverlust derurtheilt .2 . Gegen den Taglöhner Wilhelm Gattung aus Rastattwurde wegen Vergehens gegen Z 291 des Reichsstrafgesetzbucheseine Gefängnißstrase von drei Tagen ausgesprochen.3. Im letzten heutigen Falle erschienen vier Personen auf der
Anklagebank , der 17 Jahre alte Blechner Johann August Raßleraus Steinmauern wegen Diebstahls, der Mechaniker FerdinandZeiger aus Baden wegen Beihilfe zum Diebstahl, der 26 Jahrealte Kaufmann Leopold Nach mann aus Rastatt und bestenMutter , Henriette Nachmann , geborene Drehfuß aus Kuppen¬heim, wegen Hehlerei angeklagt . Der Gerichtshof sprach sämmt-liche Angeklagten schuldig und erkannte gegen Raßler unterAnrechnung von einem Monat Untersuchungshaft auf zweiMonate eine Woche und drei Tage , gegen Zeiger auf zweiWochen , gegen Frau Nachmann auf eine Woche , gegen LeopoldNachmann auf fünf Tage Gefängniß.

8t .L . Am 2 . Juni 1897 waren im Großherzogthum verseucht :An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Engen : Gemeinde Hattingen - Ueberlingen :Ahausen, Markdorf und Riedheim - Kehl : Bodersweier - Baden :Oos - Mannheim : Ladenburg und Schriesheim - Wein -heim : Hemsbach - Eppingen : Jttlingen - Heidelberg :Dossenheim , Kirchheim und Schönau - Eberbach : Strümpfel¬brunn und Weisbach - Mosbach : Binau , Guttenbach, Hoch¬hausenund Nüstenbach - Tauberbischofsheim : Pülfringen ,Werbach und Wölchingen - Wertheim : Reichvlzheim.
lü Mannheim , 2. Juni . Heute Vormittag wurden die neuenRäume für die Volksküche durch einen kleinen Festakt eröffnet.Demselben wohnten die Spitzen der Staats - und städtischen Be¬hörden, die Damen des hiesigen Frauenvereins , sowie ine Mit¬glieder des Stadtraths und Bürgerausschuffes bei . Herr Ober¬bürgermeister Beck übergab im Namen der Stadt die neuenAnstaltsräume, welche sich in dem Parterregeschoste eines neuen,der Stadt gehörigen Hauses in R . 5 befinden , und einen äußerstfreundlichen , behaglichen Eindruck machen , dem Vorstand desFrauenvereins , Abtheilung für Volksküche . Herr Oberbürger¬meister Beck dankte unter anderem Ihrer Königlichen Hoheitder Großherzogin für das der Volksküche stets ent¬gegengebrachte große Interesse , welches die hohe Frau heutedurch die Entsendung des Herrn Kabinetschefs v . Chelius zuder Eröffnungsfeier auf's Neue bekundet habe. Im Namen desFrauenvereins sprach Herr Major v . Seubert , welcher derStadtbehörde dankte für das der Volksküche geschaffene, behag¬liche Heim . Herr Seubert schloß mit einem Hoch aus IhreKönigliche Hoheit die Großherzogin. Zwei von Schul¬mädchen gesungene Lieder , sowie zwei Deklamationen durchSchülerinnen vervollständigten das Programm der kleinen Feier .— Das finanzielle Ergebniß des hiesigen Tonkünstler¬festes ist ein sehr befriedigendes . Die Einnahmen betragenetwa 16 70V M ., die Ausgaben 2V 000 M ., so daß von dem vonder Stadt geleisteten Garantiefond in Höhe von 15 OVO M . nur3300 M . in Anspruch genommen werden, während man aufetwa 7 bis 8000 M . gerechnet hatte.

IV . Offeuburg , 3 . Juni . In der gestrigen Bürgerausschuß -sitzung erklärte BürgermeisterHermann , daß er von seiner For¬derung auf Einführung der Städteordnung , die mit der Zeitdoch kommen müsse , Abstand nehme und gleichzeitig seine Rück¬trittserklärung zurückziehe. Der Vertrag mit Hermann wurdedann genehmigt , indem sein Gehalt auf 6000 M . und vom1 . Januar 1899 auf 7000 M . bei freier Wohnung festgesetztwurde. Ebenso wurde der Antrag angenommen, die Stelle eineszweiten Bürgermeisters zu schaffen.

Neueste Nachrichten rrn> Telegramme .* Berlin, 3 . Juni . Dem „Berl. Tagebl . " zufolge venjlautet, daß dem Reichstage nach Pfingsten eine neue Ma -rinevorlage zugehen werde.* Wien, 2 . Juni . Seine Majestät der Kaiser em¬pfing heute Nachmittag den Ministerpräsidenten GrafenBadeni in einstündiger, besonderer Audienz.* Wien , 2 . Juni . Abgeordnetenhaus . Der
Abgeordnete Jaworski gibt eine Erklärung ab , seinePartei und mit ihr die Mehrheit der österreichischenVölker sei überzeugt, daß bei den gegenwärtigen Verhält¬nissen jede ersprießliche parlamentarische Arbeit unmöglichsei und daher sei es müßig, die Session weiter zu führen.Ministerpräsident Badeni konstatirt namens der Regie¬rung , daß das Haus durch die letzten Vorgänge an derAusübung seiner verfassungsmäßigen Thätigkeit gewaltsamgehindert sei . Des Weiteren erklärt er , solchen , die
Grundlage der parlamentarischen Einrichtungen unter¬
grabenden Auftritten ein Ende zu setzen , seibas Gebot der staatlichen Nothwendigkeit .Die Regierung sei sich der Verantwortlichkeit wohl bewußtund halte sich verpflichtet , eine Beeinträchtigung der
Staatsinteressen , welche aus der Vereitlung der parla¬mentarischen Thätigkeit sich ergeben müsse, hintanzuhalten .Hierauf erklärte Graf Badeni (wie bereits im heutigenMorgenblatt gemeldet ,, d . R . ) die Tagung für ge¬schlossen . Der Vicepräfident brachte ein Hoch aufSeine Majestät den Kaiser aus, worauf die Abgeord¬neten erregt den Saal verließen.* Wie « , 2 . Juni . Der Vicepräfident des Abgeordnetenhauses,Abrahamowize , hat an den Abg . Baernreither einSchreiben gerichtet, in welchem er dir Entkräftigung der gestrigenVorwürfe desselben in Aussicht stellt , sobald sich die Leidenschaftgelegt haben würde und die Wahrheit sich leichter Bahn brechenkönnte.

* Bruck a . d . Leitha, 2 . Juni . Seine Majestät KaiserFranz Josef hat heute Früh die Besichtigung der
Truppen im hiesigen Lager fortgesetzt und über die Aus¬
bildung der Mannschaften seine vollste Befriedigung aus¬
gesprochen . Um 10 Uhr Vormittags reiste der Kaisernach Wien zurück.

* Paris, 2 . Juni . Die Bureaux der Deputirten -kammer wählten heute die Kommissionzur Vorberathungdes Budgets für das Jahr 1898. Von den 33 Mit¬
gliedern der Kommission sind 28 Anhänger des Ministeriumsund dürften das Budget so annehmen , wie es vorgelegtist. Unter den Gewählten befinden sich Graux , Roux,Delombre , Krantz , Berger und Millerand .* Brüssel, 3 . Juni . Die Reise Seiner Majestät desKönigs Leopold nach England bezweckt, den Regierungs¬blättern zufolge, die Ausrüstung einer englischen Expedition ,die dem bedrängten Major D ' hanis Hilfe bringen soll .* London , 2 . Juni . Wie das „Reuter'sche Bureau " aus KapCoast Castle von heute meldet , befindet sich LieutenantHenderson auf dem Rückmärsche aus dem Jiminigebietenach Cumassi und überbringt Geschenke von Samosi fürden Gouverneur .

* Madrid , 3 . Juni . Ministerpräsident Canovas über¬
reichte angesichts der schwierigen Verhältnisse in denKammern der Regentin die Demission des Kabinets . Die
Entscheidung der Letzteren wird in der heutigen Minister-rathsfitzung erwartet.

* Havanna , 2 . Juni . Eine Proklamation des GeneralsWeyler kündigt größere Operationen im östlichenTheile der Insel an und verfügt verschiedene Maßnahmen,durch welche den Aufständischen alle Hilfsmittel entzogenwerden sollen.

Verschiedenes .
ff Berlin , 3. Juni . (Telegr.) In Schering 's chemischerabrik brach gestern Abend durch Platzen eines Ballons mitalpetersäure Feuer aus . Andere Ballons wurden entzündet.Das Feuer fand Nahrung in den Stroh - und Korbumhüllungender Ballons und dehnte sich in die Kellerräume aus . Ein Theilder Feuerwehr konnte nach mehrstündiger Thätigkeit wieder ab¬rücken . Der Betrieb ist nicht gestört .
ff Wien , 3. Juni . (Telegr.) Die „N. Fr . Pr ." meldet ausBielitz , der lang gesuchte Raubmörder des Bankiers Cohnin Pleß , Wlodarski , wurde gestern Abend nach heftigerGegenwehr durch einen Beamten der Polizei von Biala über¬wältigt und verhaftet. Der Verfolger erhielt von Wlodarskteinen Schuß in den Unterleib und einen in den Unterkiefer.Der Raubmörder arbeitete drei Monate unter falschem Namenals Schuhmacher in Wien.
ff Sofia , 2 . Juni . (Telegr.) Infolge anhaltenden Regensfind die Flüsse des Landes ausgetreten und haben zahl¬reiche Brücken und Straßen zerstört . Seit vier Tagen ist keine

Post hier eingetroffen .

Industrie, Handel und Verkehr ." (Süddeutsche Versicherungsbank für Mili¬
tärdienst und Töchteraussteuer in Karlsruhe .)Im Monat Mai wurden 787 Versicherungen mit einer Versiche¬
rungssumme von 1255 255 M . neu beantragt , wodurch sich für



die ersten fünf Monate dieses Jahres ein Nettozugang von
3726 Anträgen über 5 271Ü60 M . ergibt, was gegen das Er¬
gebnitz der gleichen Zeit des Vorjahres bereits ein Mehr von
rund 1300 000 M . ausmacht. Der Verficherungsstand Ende
Mai beträgt über 25 000 000 M, , die jährliche Prämieneinnahme
über eine Million .

Krankheitsvorgimge und Sterblichkeit im Groß¬
herzogthum während des 1 . Vierteljahrs 1897 .

(Nach den Berichten der Grotzherzoglichen Bezirksärzte.)
** In den Monaten Januar , Februar und März des Jahres

1897 war im Allgemeinen keine strenge Winterkälte und dauern¬
des Schneegestöber im Lande- nur Januar war meist trüb und
kalt , in der zweiten Hälfte auch reichlicher Schnee, dagegen war
Februar bereits mehr regnerisch und zeitweise stürmisch , in den
letzten 14 Lagen wurde aber die Luft trocken und kamen bereits
einige frühlingsartige Tage vor , im März brachten bei meist
niederem Barometerstand vorherrschende Winde nur wenig hei¬
tere Tage, aber keine starke Kälte mehr.

Auf die Krankhetts- und Sterblichkeitsverhältnissehatten diese
Wttterungsvorgänge nnr insofern einen etwas ungünstigen Ein¬
fluß, als die Zahl der Todesfälle ziemlich vermehrt war , dagegen
waren die Sterbfälle von bedeutungsvollen ansteckenden Krank¬
heiten nicht wesentlich erhöht , wie aus folgenden Tabellen ent¬
nommen werden kann:

1897 . Sterblichkeitsstatistik . 1 . Quartal .
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Mannheim . . 90 677 460 153 95 — 10 — — I 9 1 I 2
Weinheim . . 9 669 60 8 5 — 2 — — - —— — —
Heidelberg . . 35139 224 St 29 — — — — 2 15 — —
Eberbach . . 5 041 27 7 2 — — — — — — _ — —

Summa 456 600 2382 664 323 _ 37 >I8l— 11 43 ! 9 4 6
4. Quarial 1896 2233 654 330 — 9l >27 > 1II5 77 6 >4

In 46 Bezirken des Landes hat nach diesen Tabellen eine Ver¬
mehrung der Todesfälle gegen das IV . Quartal 1896 stattgefunden,
eine Verminderung nur in 6 . Die Zunahme der Sterblichkeit
war in einzelnen Bezirken eine beachtenswerth erhebliche , so im
Bezirk Konstanz : 237 Todesfälle gegen 176 im 4 . Quartal 1896 ,
im Bezirk Lörrach: 215 gegen 195 , im Bezirk Oberkirch : 121
gegen 79, Bezirk Lahr : 227 gegen 162 , Bezirk Karlsruhe : 927
gegen 598 , Bezirk Pforzheim : 488 gegen 356 , Bezirk Mannheim :
643 gegen 586 , Bezirk Heidelberg: 542 gegen 480. Da die Zu¬
nahme der Sterblichkeit der Kinder im ersten Lebensjahr
nur in 30 Bezirken festgestellt war , dagegen in 22 Bezirken eine
Verminderung, ist anzunehmeu, daß die bemerkenswertheZunahme
der Gesammtzahl der Todesfälle im 1 . Quartal 1897 einestheils
durch die Sterblichkeit vieler Kinder von 2—15 Jahren in Folge
der noch fortdauernden epidemischen Verbreitung von Masern
und Keuchhusten herbeigeführt wurde, vorzugsweise aber durch
häufige Todesfälle in höheren Altersklassen in Folge von In¬
fluenza .

In den meisten Bezirken war die Zahl der Todesfälle in den
Monaten Januar und Februar eine ziemlich geringe , dagegen im
Monat März eine auffallend bedeutende und trat die Influenza
in diesem Monat in vielen Bezirken in größerer Ausdehnung auf.
Nach den Erfahrungen des Jahres 1890 und mehrerer darauf

oberhalb der Murg (848783 Einwohner) . . . .
unterhalb der Murg (876687 „ ) . . . .

Im Ganzen :

Der Typhus ist erbeblich zurückgcgangen , wie dies in
der Regel in diesem Zeitraum der Fall ist . Die meisten Fälle
dieser Erkrankung kamen in den Bezirken Karlsruhe (17,
Stadt : 16 ) , Heidelberg (14 , Stadt 6) , Schwetzingen (11,
Stadt —) , Offenburg (12 , Stadt 2) und Pforzheim (12,
Stadt 8) vor.

Diphtherie und Croup sind stets noch in verhältnißmäßig
sehr geringem Auftreten gegen die Epidemien der früheren Jahre .
Es find aber immer noch einzelne Bezirke, die von diesen Krank¬
heiten besonders befallen find , vollständig frei von diesen Er¬
krankungen ist aber kein Bezirk des Landes , nur Croup ist sehr
vermindert, in den Bezirken Müllheim und Werthetm ist nur je
ein Fall von Diphtherie festgestellt worden. Croup kam nicht
zur Kenntniß oder Anzeige des Bezirksarztes in den Bezirken
Ueberltngen, Pfullendorf , Meßkirch , Stockach , Engen, Bonndorf,
Waldshut , Triberg , Schönau , Breisach, Freiburg (?), Lahr,
Schwetzingen, Mosbach, Adelsheim und Wertheim. Die bedeu¬
tendsten Erkrankungen an Diphtherie wurden beobachtet in den
Bezirken : Billingen 47 (Stabt 36), Freiburg 40 (Stadt 39),
Emmendingen 69 (Stadt 20), Offenburg 46 (Stadr 3) , Kehl 99,
Oberkirch 46, Lahr 39, Karlsruhe 71 (Stadt 55), Bruchsal 69
(Stadt 25 ), Mannheim 66 (Stadt 53), Heidelberg122 (Stadt 100 ) .
Die meisten Croupfälle fanden statt in dem Berichtszeitraum in
den Bezirken Btllingen (12), Kehl ( 17), Oberkirch (10), Bühl (7 ),
Karlsruhe (10), Durlach (7) und Bruchsal (7).

Wenn auch noch in einzelnen Bezirken Diphtherie in dem Be¬
richtszeitraum in bemerkenswerthem Grad ausgetreten ist , so ist
doch die seit 1894 in stetiger Verminderung begriffene Diphtherie
im 1 . Vierteljahr 1897 im Allgemeinen etwas zurückgegangen .
Es fanden Erkrankungen und Todesfälle der Diph¬
therie statt im 1 . Quartal :

folgenden Jahrgänge wird man nicht fehlgehen , die erhöhte Sterb¬
lichkeit im 1 . Vierteljahr 1897 in der That dem Auftreten der
Influenza zuzuschreiben . Die Beobachtungen im Lande ergaben,
daß bereits im Januar und Februar diese Krankheit, jedoch ohne
einen epidemischen Charakter, auftrat . Erst im Monat März und
besonders gegen Ende dieses Monates trat in zahlreichen Bezirken
die Krankheit in ziemlicher Intensität und auffallendem Umfang
auf, wenn auch nicht als Pandemie wie im Jahr 1890, so doch
unzweifelhaft mit epidemischem und ziemlich ernstem Charakter.
Es erfolgte langsame Ausbreitung , ein numerisch nicht sehr be¬
deutendes Befallenwerden, aber eine erhebliche Heftigkeit und
Dauer der einzelnen Fälle . Vorzugsweise erkrankten viele ältere
Personen in dieser Form und waren längere Zeit sehr angegriffen
und vorzugsweise fieberhaft affizirt, njzht wenige starben in der
Folge der allgemeinen Depression und der Herzschwäche .

Im Monat April ging das Auftreten dieser Krankheitsform
entschieden zurück und im Mai traten nur noch sehr wenige der¬
artige Erkrankungen auf.

Außer dem Einfluß des Auftretens der Influenza auf die Höhe
der Sterblichkeit sind noch vorzugsweisezwei epidemischeKrankheiten
in dieser Richtung besonders hervorzuheben, die in dem Berichts¬
zeitraum eine erhebliche Sterblichkeit in einzelnen Bezirken her¬
vorriefen. Es sind dies die Masern und in Verbindung mit
denselben der Keuchhusten , die in mehreren Bezirken sehr ver¬
heerend in der Kinderwelt wirkten . Es sind bezüglich der Masern -
besonders zu erwähnen die Bezirke Offenburg, Achern , Rastatt ,
Karlsruhe , Durlach und Pforzheim, dann im Unterland vorzugs¬
weise die Bezirke Heidelberg , Mannheim und Wiesloch. Be¬
merkenswerth ist , daß in dem 1 . Vierteljahr 1897 nur 7 Masern-
Todesfälle im ganzen Landestheil südlich von Offenburg vvrge-
kommen sind , während im nördlichen Theil 214 festgestellt
wurden !

Der Keuchhusten hat sich gegen das Auftreten im 4 . Quartal
1896 wieder etwas vermehrt. In 26 Bezirken kamen keine To¬
desfälle dieser Art vor.

Auch Scharlach hat gegen die vorhergehende Vierteljahr es-
statistik wieder etwas zugenommen. Die Sterblichkeit dieser
ansteckenden Krankheit ist aber stets noch eine sehr geringe und
die Erkrankungen find leichte und gut heilende . Es starben 17
gegen 11 , die Zahl der angezeigtenErkrankungen war im 1 . Vier¬
teljahr 1897 : 384 gegen 319 im 4 . Vierteljahr 1896.

Das Verhältniß der Erkrankungen an ansteckenden Krankheiten
war überhaupt ein nicht sehr bedeutendes im Berichtszeitraum .
Es kamen zur Kenntniß der Bezirksärzte folgende Zahlen der
vorschriftsmäßig zur Anzeige zu bringenden Erkrankungen :

Typhus Puerperal¬
fieber Scharlach Diphtherie Croup

1897 , 1 . Quartal : 115 113 384 1308 155
1896, 4 . Quartal : 236 103 319 1292 184

„ 1 . Quartal : 145 116 572 1465 175
In den Städten über 4000 Einwohner betrugen diese Zahler»

1897 , 1 . Quartal : 47 25 140 402 29
1896, 4. Quartal : 84 27 126 453 41
1896 , 1 . Quartal : 54 21 225 421 38

Mit Ausnahme des Auftretens des Typhus war die Erkran¬
kung der ansteckenden Krankheiten in dem Berichtszeitraum iw
dem Landestheil oberhalb der Murg beachtenswerth zahlreicher
als unterhalb der Murg . Es kamen zur Anzeige und Kenntniß.
im 1 . Vierteljahr 1897 :
Typhus Puerperalfieber Scharlach Diphtherie Croup

29 61 237 762 86
86

115
1890 :
1891 :
1892 :
1893 :
1894:
1895:
1896 :
1897:
Daß außer der Abnahme der Erkrankungen auch die Sterbe¬

fälle der Erkrankungen sich bemerkenswerth vermindert haben,
ist unzweifelhaft der Wirkung des Diphtherie-Heilserums zuzu¬
schreiben, welches segensreiche Mittel stets noch häufig mit sehr
günstigem Erfolg zur Anwendung kommt . — Das Puerperal¬
fieber hat bezüglich der Sterblichkeit etwas zugenommen, jedoch
nicht in sehr erheblichem Grad , es ist mit Bestimmtheit anzu¬
nehmen, daß der geringeGrad - der Sterblichkeit in den 1 . Quar¬
talen der Jahre 1895 und 1896 sich in kurzer Zeit wieder etn-
stellen wird. Die Erkrankungen und Todesfälle an Puerperal¬
fieber in den Monaten Januar , Februar und März hatten seit

52 147 546 69
113 384 1308 155

577 Erkrankungen, 155 Todesfälle — 26P Proz .
966 // 269 „ - 27P „

1029 // 340 ,/ — 33/ ) „
1455 354 - - 24,5 „
2186 659 - - 30,1 „
1613 254 „ - 15,7 „
1465 159 - 10,8 „
1308 „ 151 - 11,5 „

ndes Ergebniß :
1890 : 99 Erkrankungen, 32 Todesfälle .
1891 : 172 „ 71
1892 : 120 „ 3?
1893: 142 „ 49 §
1894: 144 45 //
1895: 104 „ 23 //
1896 : 116 26
1897: 113 § 33 //

Die Erkrankungen erfolgten vorzugsweise in den Bezirken Kon¬
stanz (5), Freiburg (11), Karlsruhe (10), Mannheim (8) und '
Breiten (5) ._ — —

Verantwortlicher Redakteur: Julius Kab in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

F :90.1 . Nr . 9061 . Bruchsal . Die
Spar - und Waisenkasse Tau -
berbtschofsheim , vertreten durch
den Rechtsagenten W . Schwerin da¬
selbst , klagt gegen den Schuhmacher
Albert Hellmuth von Dittigheim, zur
Zeit an unbekannten Orten , aus Haus¬
und Gartenkauf vom Jahr 1891 mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 93 M .
75 Pf . nebst 5Zinsen vom 21 . Ja¬
nuar 1895, sowie auf vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärungdes Urtheils und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht dahier auf den

12 . Juli d . Js ., vormit . 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Tauberbtschofsheim. den 26 . Mai 1897 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

F,107 .1 . Nr . 5818 . Wolfach . Die
Fürstliche Standesherrschaft
Fürstenberg , vertreten durch die
Fürst !. Kammer in Donaueschingen,
besitzt auf Gemarkung Kaltbrunn
(Wittichen) folgende noch nicht zum
Grundbuch eingetragene Liegenschaften :

Lagerbuch Nr . 158, Gewann Grausen¬
loch, 6 ar 75 cM.Hofraithe, 2 ar 34 gm

Hausgarten , 90 »r Ackerland , 2 da ,
76 ur 48 gm Wiese, 40 »r 32 gm Reut -
feld mitnachbezetchneten daraufstehenden
Gebäulichkeiten :

a . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller , Scheuer und Stall ,

d . ein zweistöckiger Wohnungsanbau
mit Stall ,

o. eine Wasch- und Backküche.
Auf Antrag werden nun alle die¬

jenigen, welche an diesen Liegenschaften
in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stamm - oder

! Familiengutsverbande beruhende Rechte
- haben oder zu haben glauben, aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf :

Dienstag , 28 . September l . I .
Vormittags 10 Uhr

Jwr dem Unterzeichneten Gerichte be-
- stimmten Aufgebvtstermine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden.

Wolfach , den 29 . Mai 1897 .
Großh . Bad . Amtsgericht,

gez . Seitz .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
I . V . : Fleck .

Vermögensabsoudrruog. j
F108 . Nr . 8875. Mannheim . Die

Ehefrau.des Küfers Heinrich Berthold ,
Karoline , geb . Ausserkamp in Mann¬
heim, hat gegen ihren Ehemann bei dies¬
seitigem Landgerichte eine Klage mit dem

Begehren eingereicht , sie für berechtigt
zu erklären, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Dienstag den 6 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , den 31 . Mai 1897.

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:
Kreutzer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erden -Ausruf.

F .11 .2. Rastatt . Ludwig L a n g e n-
bach, geb . zu Rastatt am 18 . Januar 1865
als ehelicher Sohn des Handelsmanns
Ludwig Jakob Langenbach und der
Anna , geb Bott und zur Zeit unbekann¬
ten Aufenthalts in Algier, ist als Erbe
zum Nachlasse seines am 7 . März 1897
verstorbenen genannten Vaters berufen
und wird htemit aufgefordert, behufs
Beizugs zu den Theilungsverhandlun -
gen binnen

drei Wochen
dem Unterzeichneten Nachricht von sich
zu geben .

Rastatt, den 26. Mai 1897 .
Karl von Diemer ,

Notar .
HaudrlsrrgisteremtrSge.

F :72 . Nr . 6354. Wertheim . In
die diesseitigen Handelsregister wurden

eingetragen und zwar : s . im Firmen¬
register zu O .Z . 120 , Firma Christof
Wet n rei ch in Wertheim : Inhaberin

' ist die Johann Christof Weinreich Wittwe,
Katharina, geb . Müller , in Werthetm-
zu O .Z . 1, Firma Moritz Cahn in
Werthetm: Die an Kaufmann Emil
Cahn ertheilte Prokura ist erloschen -
zu O .Z . 98, Firma I . G. Adelmann
in Wertheim: Inhaberin ist die Johann
Georg Adelmann Wittwe, Katharina,
geb . Haas , in Wertheim- unter O .Z .
223, die Firma K . Elbert in Freu¬
denberg . Inhaber ist der Kaufmann
Karl Elbert in Freudenberg, verheirathet
mit Katharina, geb. Butz von Ofters¬
heim ohne Ehevertrag - zu O .Z . 74,
Firma Noa Götz junior in Wertheim:
Die Jirma ist erloschen - unter O .Z .
224, die Firma R . Schatz in Wert¬
heim: Inhaberin ist die ledige Handels¬
frau Theresia Schatz in Wertheim¬
unter O .Z . 225 , die Firma Gustav
Schneider in Wertheim: Inhaber ist
Schneider Gustav Schneider in Wert-
Heim - verheirathet mit Katharina Chri-
stina, geb . Amthauer von da. Nach
dem Ehevertrag, <1 . cl . Werthetm, 12.
April 1897 ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf den beiderseitigen Etnwurf
von 50 M . und die Errungenschaft be¬
schränkt , während alles gegenwärtige
und künftige , liegende und fahrende,
aktive u . passive Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen ist- zu O .Z .
136 , Firma Georg Amthauer in

Wertheim : Die Firma ist erloschen -
b ., im Gesellschaftsregister unter O .Z .
35, die Firma Bimstetn Fabrik Gam-
burg a/T ., Zippelius L Cie . Die Gesell¬
schafter find : » . Kaufmann Hermann Volk
von Utsfigheim , wohnhaft in Heilbronn,
verheirathet mit Olga , geb . Engelmann
aus Stettin , ohne Ehevertrag - d . Tech¬
niker Georg Zippelius von Bullenhetm
(Bayern ), wohnhaft in Gamburg , verh.
mit Barbara , geb . Httzler von Lauingen
a/D ., ohne Ehevertrag . Die Gesellschaft
hat am 15 . Februar 1897 begonnen,
ihre Zeitdauer ist unbestimmt- die Ge¬
sellschafter vertreten und zeichnen die
Firma gemeinschaftlich . Wertheim, den
29. Mai 1897. Großh . Amtsgericht :
B o l k e r t .

F :1 . Nr . 4670. Philippsburg .
Jn 's Firmenregister ist eingetragen :

I . Zu O .Z . 102 Firma JakoS
Weber in Wiesenthal :
„Die Firma ist erloschen ."

II . Zu O .Z . 114 Firma Josef BuS
in Wtesenthal. Inhaber ist Kauf¬
mann Josef Bub in Wiesenthal.
Derselbe ist verheirathet mit Maria
Eva . geb. Knebel von Wiesenthal,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .

III . Zu O .Z . 56 Firma Stefan
Zimmermann in Philippsburg .
Die Firma ist auf die ledige Matt «
Zimmermann in Philippsburg über-
aanaen.

Philippsburg , den 24. Mat 1897.
Gr . Amtsgericht, vr . Bischer .



preußische Hlenlen-Persicherungs-Anstatt.
Bilanz am LS . Dezember 18S« Passiva .

Berlin , den 14 . April 1897.

1 . Wechsel der Aktionäre oder Garanten . . .
2 . Grundbesitz :

a . Kaiserhofstraße Nr . 2, Geschäftshaus . . 429 013 81
d . Charlottenburg, EnglischeStraßeNr . 25/27 490 000 —
o. desql. Spreestratze Nr . 41 . . . 187969 31
ä . desgl. Osnabrückerstraße Nr . 29 130 890 39
e . Magdeburg, Gr . Münzstraße Nr . 18 . . 294 000 — 1 531873 51

89924994 803 . Hypotheken .
4 . Darlehne auf Werthpapiere . . . . , . .
5. Werthpapiere:

31300
l
ia . Staatspapiere . 3 019 044 75

b . Pfandbriefe . 223 092 55
e . Kommunalpapiere . 1925 207 25 5167 34455

6 . Darlehne auf Policen . 43 051 80
7 . Kautivnsdarlehne an versicherte Beamte . . — — — —
8 . Reichsbankmäßige Wechsel . — — — —
9 . Guthaben bei Bankhäusern . 16 94050

10. Guthaben bei anderen Berstcherungsgesell-
schäften . — — — - 1

11 . Rückständige, 1867 fällige Zinsen für 1896 . 85014849
12 . Außenstände bei den Agenten (zur Zahlung

der Anfang 1897 fälligen Renten ) . . . . 1428 94115
13 . Gestundete Prämien .
14 . Baare Kasse :

653 68

». bei der Hauptkaffe (einschl. Girokonto bei
94der Reichsbank ) . 347 872

b . beim Grundstücksverwalter in Charlotten -
bürg .

« . beim Grundstücksverwalter in Magdeburg
71

1844
94
18 349789 06

15 . Inventar und Drucksachen (sind abgeschrieben )
16 . Sonstige Aktiva :

- — —

a . Verzugszinsen . . 58 —
b . Verschiedene Buchforderungen . . . . 1904 92
o . Kautionen in Werthpapieren . 269900 —
<1. In Pfand genommene Werthpapiere . . 52000 —
e . Anleihe der Stadtgemeinde Ohligs . . . 804 572 04 !
k. Anleihe des Kreises Tuchel . 276 256 37 140469133

17 . Fehlbetrag .

i

I 100 749 70287

1 . Aktien - oder Garantiekapital
2 . Kapitalreservefonds . . .
3 . Spezialreserven:

a . Sicherheitsfonds der Ber-
sicherungsabtheilung ^ .

abzüglich Verlust
b . Sicherheitsfonds derVer -

stcherungsabtheilung 8 .
zuzüglich Gewinn

o . Sicherheitsfonds der Ver¬
sicherungsabtheilung 6

(Jahresgesellschaften) .
abzüglich Verlust

368 344,„
// 19 777,„ 348 557 06

497 241,o ,
,/ 157 634„ . 654 875 41

892 164,o«
91 312,oo 800 851 76

6 . Sicherheitsfonds der Sparkaffe
e . Verwaltungsfonds (früher Extrareserve

fonds) .
4. Schadenreserven:

L. der Versicherungsabtheilung -V . . .
d . der Berstcherungsabtheilung 8 . . .
e . der Berstcherungsabtheilung 0 (Jahres¬

gesellschaften) .
5 . Prämienüberträge .
6 . Prämienreserven (Deckungsfonds) :

a . der Berstcherungsabtheilung
« . für Rentenverstcher. 5439416, .«
st . für Kapitalverstcher . „ 871846, «,

b . der Berstcherungsabtheilung 8 :
« . für Rentenverstcher. 18 498 955,«,
ss. für Kapitalverstcher . „ 583 443,,,

o . der Berstcherungsabtheilung 0 (Jahres¬
gesellschaften) :

« . Klaffenrentenf . 1896 1897 254,,,
st . Rentenkapital . . „ 55 946186, ««

8

7 . Gewinnreserve der Versicherten:
a . der Berstcherungsabtheilung (Gewinn-

antheile) .
5 . der Berstcherungsabtheilung 6 (Zuschlags¬

renten) .
Guthaben anderer Versicherungsanstalten

bezw . Dritter :
a . Darlehn von der Reichsbank.
1>. Vorausgezahlte Stempel .
o . Vorausgezahlte, noch nicht fälligePrämien

(Einlagen, Nachzahlungen und Beiträge )
S . Zuviel gezahlte Beiträge .
o . Für Rechnung des Kreises Tuchel zu

tilgende Anleihe .
1. Verschiedene Bauschulden .

9 . Baarkautionen .
10 . Sonstige Passiva:

» . Kautionen in Werthpapieren . . . .
1». Als Faustpfand bei der Anstalt hinter

legte Werthpapiere .
o . Einlagefonds der Sparkaffe . . . .
Ueberschuß . . . .11

315 096 82
I

244 782 33

6450 95
239 726 98

I
147 508 04

6 311262 38

19 082 399 47

57 843 441 77

31771 24

263180 50

550500
147 80

68 651 19
39 48

162 954 10
9127 31
5900 —

269 900 —

52 000———

2 364 163

393 775

38

97

83 237 103

294 951

62

74

791419 88

327 800
13 340 488

100 749 702

In

28

87

Direktion -er Preußischen Lenten-Verstcherungs -Rnstalt.
II»-. Krömg . Hartung . Engels . E875 .

öaäi8elL6 HanätzlsImLlL.
Aktiva. Manz-Conto per 31. Dezember 1896. Msßva .

Caffa -Conto. Capital-Conto.
Bestand . 60,912 98 1500 Actien L 1000 .— 1M ),V00 —
Guthaben Reichsbank . . . 21,049 05 81,962 03 Abzüglich noch zu leistende

Effecten-Conto. Bestand . . ,— — 134,682 55 Einzahlung . 900,000 — 600,000 —
Wechsel-Conto. Bestand . . — — 242/198 84 Conto-Corrent - Conto .
Coupons- und Sorten -Conto. Creditoren . — — 1,124,074 66

Bestand . ,_ — 26,774 66 Tratten -Conto.
Conto-Corrent-Conto. Auf uns laufend . . . . — — 492,763 66

Guthaben bei Banken und Aval-Conto.
Bankiers . 54P90 50 Uebernomm. Bürgschaften — — 21,210 —

Gedeckte Debitoren . . . 1,229 )046 33 Reservefond -Conto.
Ungedeckte Debitoren, dabei Reserve . . . . . . . — 1^ 06 93

nebenstehende 21,210.— Gewinn- und Verlust-Conto.Aval-Conto . 515/ )20 — Ueberschuß . — — 276 55
1,798,756 83

Abzüglich Abschreibungen /
--«119,912 .65 /Von der Direktion /

und dem Äufstchts - /
rath im neuenJahr /
zur Verfügung ge- /
stellte . . . --« 46M ) .— 73^ 12 65 1,725,244 18 /

Consorttal-Conto. /
Einzahlung auf Consortial- /

Geschäfte . — — — /
Jnventar -Conto. /

Vorhandenes Inventar /
(10°/« Abschreibung ) . . — — 9P69 54 /

— — 2,240,131 80 — — 2,140,131 80

SoL. Gewinn- un- Verluft-Cono per 31 . Dezember

HaudelsreMerriutrSge .
Nr . 13188 . Karlsruhe .

Handelsregister wurde einge-

Kaöen.

Unkosten- Conto .
Steuern , Drucksachen,Miethe ,
Gehälter, Zeitungen rc . .

Jnventar -Conto.
10°/, Abschreibung . . . .

Conto-Corrent-Conto.
Abschreibungen . . . .

Bilanz - Conto .
Bortrag vom 1 . Januar 1896
Gewum pro 1896 . . .

Abzüglich aufConto -Corrent-
Conto abgeschrieben .

3,298
70^ 90
73,789

73F12

20

65

Hi
Bilanz -Conto.

Bortrag vom 1 . Januar 1896 — — 3,298 62
33P16 26, Effecten-Conto.

I Erträgniß a. Werthpapieren — — 21L73 69
IMI 06 Wechsel-Conto. Gewinn aus

! discontirten Wechseln . . — — 14,169 91
73F12 65 Coupons-Conto.

Ueberschuß . _ — 205 98
Consortial-Conto.

Ueberschuß . — — 1,033 20
Zinsen-Conto.

Ueberschuß . — — 53,751 37
276 55 Provisions -Conto.

Provision aus dem Conto -
Corrent-Berkehr . . . . — — 14,213 75

108,646 52 ^ — — 108,646 52

F :60.
In die
tragen :

1 . In das Firmenregister zu Band I .
O .Z . 724 zur Firma „Oswald
Schneider " in Karlsruhe : Der seit¬
herige Inhaber Oswald Schneider istaus dem Geschäfte ausgeschieden - die der
Ehefrau desselben, Emilie, geb. Straub ,ertheilte Prokura ist erlofchen .

Jetziger Inhaber ist Kaufmann Louis
Lehrfeld von Pforzheim

2. In das Firmenregister zu Band II .O .Z . 475 zur Firma „I . B . Bumiller ",vormals W . Baumgärtner in Karlsruhe :
Die Firma wurde geändert. Bergl .
Firmenregister Band III . O .Z . 52 .

3 . In das Firmenregister zu Band
III . O .Z . 52 : Firma I . B . Bumiller
in Karlsruhe . Inhaber : Johann Bern¬
hard Bumiller , Weinhändler in Karls¬
ruhe . Ehevertrag desselben mit Anna,
geb . Kölble aus Freiburg ä . ck. Karls¬
ruhe, den 5 . Mai 1897, wonach die
künftigen Eheleute ihre gegenwärtigenund künftigen Fahrnisse von der Güter¬
gemeinschaft ausschließen und solche aufdie von jedem Theile einzuwerfendeSumme von 100 Mark , beschränken.
L .R .S . 1500 — 1504. Vgl . Firmen¬
register Band H . O .Z . 475.

4. In das Firmenregister zu Band III .O .Z . 33 zur Firma : „Wilh . Baum ,Fritz Reis Nachfolger" in Karlsruhe :
Ehevertrag des Firmeninhabers Wil¬

helm Baum mit Elisabeths Friederike ,
geb . Hein aus Zweibrücken <1. <1. Zwei¬
brücken, den 3 . Mai 1897, wonach
zwischen den künftigen Ehegatten nicht

! die gesetzliche Gütergemeinschaft, sondernnur die Gemeinschaft der Errungenschaft
>im Sinne der Artikel 1498 und 1499
' des in der Pfalz geltenden Civilgesetz-
buchs bestehen soll .

I 5. In das Firmenregister zu Band II.O .Z . 535 zur Firma : „Friedrich>Kauffmann " in Karlsruhe : Die
Firma ist erloschen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1897 .
Großh . Amtsgericht IH .

Fürst .
F :103 . Nr . 24,767. Heidelberg .

Zu O .Z . 178 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen :

Firma „I . Arnold " in Heidelberg .
Obige Firma ist erloschen .

Heidelberg, den 20. Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R eichard t.

HandelSrtgikereiutrSge.
F :101 . Nr . 24980 . Heidelberg -

1 . Zu O .Z . 332 Band I des Gesell -
fchaftsregisters wurde eingetragen :

Firma „Gebr . Küpfer , Wein¬
handlung zum europäischen Hof " in Hei¬
delberg . Die Gesellschaft ist aufgelöst.Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas¬
siven auf den bisherigen Theihaber
Eugen Küpfer hier übergegangen, welcher
dasselbe unter der Firma „Eug . Küpfer"als Eigenthümer weiterbetreibt.

2 . Zu O .Z . 624 Band II des Fir¬
menregisters wurde eingetragen :

Die Firma „Eug . Küpfer" in Heidel¬
berg. Inhaber ist Hotelbesitzer Eugen
Küpfer hier , verheirathet mit Lina, geb .
Maier von Würzburg, ohne Ehedertrag .

Heidelberg , den 21 . Mai 1897.
Großh. bad . Amtsgericht.

R e i ch a r d t .
F .102 . Nr . 24987/92. Heidelberg .

Zum Firmenregister wurde eingetragen:
a . Zu O .Z . 160 Band II : Firma

„Philipp Reif " in Heidelberg. Obige
Firma ist erloschen.

d . Zu O .Z . 622 Band II : Die Firma
„B - Müller " in Heidelberg. In¬
haberin ist die ledige Babette Müller
von Bibelnheim, wohnhaft hier.

o . Zu O .Z . 623 Band II : Die Firma
„Leonh . König " in Heidelberg. In¬
haber ist KonditorLeonhard König hier,
verheirathet mit Margaretha , geboreneWalter von Gerabronn . Nach 8 2 des
Ehevertrags vom 15 . Februar 1878 be¬
steht unter den Ehegatten (allgemeine
Gütergemeinschaft .

ä . Zu O .Z . 153 Band I : Firma
„Georg Stachel " in Heidelberg.
Obige Firma ist erloschen.

Heidelberg , den 21 . Mai 1897.
Großh. bad . Amtsgericht.

R e t ch a r d t .
E :974 . Nr . 9178 . Schwetzing en .

das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

Unter O .Z . 325 Hofapotheke von
Karl Bräuninger in Schwetzingen:
Die Firma ist erloschen, ebenso die dem
Herrn vr . Alfred Schäuble ertheilte
Procura .

O .Z . 346 Ludwig Tils , Hof¬
apotheke in Schwetzingen : Der Firmen¬
inhaber Ludwig Tils ist verheirathet mit
Christin « geborene Triboulet von Max¬weiler ohne Ehevertrag.

O .Z . 180 Kusel Löb , Landespro¬
dukten- und Mehlhandlung in Hocken¬
heim : Die Firma ist erloschen .

OZ . 257 Ludwig Zahn ,
Holz- und Mehlhandlung in Höcken-
heim : Die Bezeichnung der Firma istin „Ludwig Zahn, Kunstmühlein Hocken¬
heim" umgeändert.

. O .Z . 197 Peter Becker , Spezerei¬
geschäft und Senftfabrik in Schwetzin¬
gen : Die Firma ist erloschen .

! O .Z . 347 Emil Gern , Cigarren -
i Handlung in Schwetzingen : Der Firmen¬
inhaber Emil Gern, verheirathet mit
Marie geborene Müller von Schwetzin¬
gen, ohne Ehevertrag.

O,Z . 348 Joseph D eimann ,Glas -, Porzellan- und Emaillewaaren -
handlung in Schwetzingen : Der Fir¬
meninhaber Joseph Deimann ist ver¬
heirathet mit Josefine geborene Müller
von Schwetzingen .

8 1 des Ehevertrages vom 6. Mal
1887 bestimmt : Zur Gütergemeinschaftwirft jeder der künftigen Ehegatten den
Betrag von 30 M . ein . Dagegen wird
alles übrige gegenwärtig einbringendeund künftig erwerbende fahrende Ver¬
mögen mit den hierauf haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschloffenund für Liegenschaft erklärt.

O .Z . 349 Heinrich Grimm ,Spezerei- L Landesproduktenhandlungin Plankstadt: Der Firmeninhaber
Heinrich Grimm ist verheirathet mit
Eva, geborene BÜHler von Ilvesheim
ohne Ehevertrag.

O .Z . 350 Georg Wilhelm Seltz ,Branntwein - und Essiggeschäft m
Schwetzingen : Der Firmeninhaber Ge¬
org Wilhelm Seitz ist verheirathet mit" " " " Secken-Emma, geborene Hörner von
heim.

Der Ehevertrag vom 19 . September1884 bestimmt in 8 1, daß alles Ver¬
mögen , welches die Brautleute zur Zeitdes Eheschluffes besitzen , oder in Zu¬
kunft durch Erbschaft oder unentgeld-
lichen Rechtstitel erworben mit Aus¬
nahme von 100 M -, welche jeder Ehe-
theil in die Gemeinschaft einwirft, mit
den etwa darauf haftenden Schulden
für verliegenschaftet erklärt und aus der
Gemeinschaft ausgeschlossen bleiben soll.O .Z . 351 MartinÄuer , Papier¬
handlung in Hockenheim: Der Firmen¬
inhaber Martin Auer ist ledig .O .Z . 352 Julius Philipp ,Uhren - und Goldwaarengeschäft in
Schwetzingen : Der Firmeninhaber Ju¬lius Philipp ist verheirathet mit Katha¬rina Elisabeth « Ritter von Schwetzin¬
gen . 8 1 des Ehevertrages vom IS .März 1887 bestimmt : Zur Güterge -

. wirst jeder der künftigenEhegatten den Betrag von 50 M . ein)dagegen wird alles übrige gegenwärtig
^ bringende und künftig erwerbende
fahrende Vermögen mit den etwa hier¬
auf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen und für Lie¬
genschaft erklärt .

Schwetzingen, den 5 . Mai 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
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Grundbefitz . ^ 1601680 .78
Werthpapiere . . 12 731130 .62
Wechsel
Bankguthaben .
Ausstänoe bei Generalagenten
Rückstände der Versicherten .
Kassa .
Inventar und Drucksachen - .
Debitoren .
Vorschüsse auf Dividenden . .

8 805.75
309 395.69
999 765 .75
294241 .40
100839 .89

8000 .—
297169 .60
320 000.—

^ 16 671 029.48
b ^4 8 8 I V 8 »

Actienkapital .
'

. ^ 3 200 000.—
Kapitalreserve . „ 3 706181 .76
Spezialreserve . „ 2 000000 —
Schadenreserve . „ 337056 —
Prämirnüberträge . „ 3 200000 —
Guthaben anderer Versicherungsanstalten . /, 10387 .95
Rückständige Dividenden . „ 45 560.—Credttoren . „ 1314 702 .42
Rückstände der Versicherten . „ 294 241 .40Gewinn- und Verlust-Conto . „ 2562899 .95

16671029 48

Linnslinisn .
Prämienüberträge . ^ 3 200000 —
Schadenreserve . „ 363048 .—
Salbovortrag . . . „ 334 799 .32
Prämieneinnahme . „ 8975730 .87
Nebenleistungen . „ 75181 .20" insen . „ 517 401.52"

iethserträge . „ 62167 .49
^ 13 528 328.40

Schäden einschließlich Kosten aus den Vorjahren :
» . gezahlt . ^b . zurückgestellt . „Schäden einschließlich der kosten pro 1896 , abzüglich Antheilder Rückversicherer :
a - gezahlt . „v . zurückgestellt . „Rückverstcherungsprämien . „Provisionen . „Steuern und Abgaben . „Berwaltungskosten . „Prämienüberträge . . . „Socialreserve . „Borflchtsreserve . „Dividenden . .Bortrag . ' . . „

304 679 .09
67 008.—

3 218 426.62
109 064.—

1858 343.26
1 551 695 .54

86941 .99
569 269 .95

3 200 000.—
222 810.06
600 000.—

1280 000.—
460089 .89

In
ein -

^ 13 528 328.40
Die Generalagentur :

Hulk Sc vis ., Iksuki»s1s1stt . F94 .1
HaudelsregisterEinträge .

F .30 . Nr . 10906 . Schwetzingen .
In das Gesellschaftsregister wurde ein¬
getragen:

O .Z . 141 Alfken L Hopfs , Cigar¬
renfabrik in Edingen . Die Gesellschaf¬ter sind :

Franz Alfken und Johannes Hopff ,beide ledigen Standes und wohnhaft in
Edingen . Jeder der Gesellschafter ist be¬
rechtigt, auch allein die Gesellschaft zuVertreten und die Firma zu zeichnen.

Schwetzingen , den 26 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
E :973 . Nr . 25123 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 453 Firm .-Reg . Bd . IV .

Firma : „M . Dietzmann" in Mannheim :
Die der Eva Popp in Mannheim er-
theilte Procura ist erloschen .

2. Zu O .Z . 384 Ges .- Reg. Bd . VII ,in Fortsetzung von O .Z . 109 Ges .-Reg.Bd . III . Firma : „Darmstädter u . Cp ."
in Mannheim : Die Kommanditgesell¬
schaft ist aufgelöst, das Geschäft ist mit
Aktiven und Passiven von dem persön¬
lich hastenden Gesellschafter Rudolf
Darmstädter in Mannheim übernommen
worden, der es unter gleicher Firma
fortführt .

3 . Zu O .Z . 752 Firm .-Reg. Bd . IV .
Firma : „Darmstädtrr L Cie ." .in Mann¬
heim . Inhaber ist Kaufmann Rudolf
Darmstädterin Mannheim ; die ehelichen
Güterrechtsverhältnifse desselben sind zu
Ges .-Reg . Bd . III . O .Z . 109 tngetragcn.

4 . Zu O .Z . 30 Firm .-Reg. Bd . I .
Firma : „Samuel Neuberger" in Mann¬
heim: Das Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven von dem bisherigen Firmen¬
inhaber Samuel Neuberger auf Kauf¬
mann Josef Neuberger in Mannheim
übergegangen, welcher dasselbe unter
der bisherigen Firma weiterführt .

Der unterm 8 . September 1875
zwischen Josef Neuberger und Emilie
Neustadt von Darmstadt errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt, daß jeder Theil von
seinem Vermögen 200 M . in die Güter¬
gemeinschaft etnwirft und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird.

5. Zu O .Z . 423 Firm .-Reg . Bd . III .
Firma : „Wilhelm Kreßmann" in Mann¬
heim: Die Firma ist erloschen .

6 . Zu O .Z . 409 Firm .-Reg . Bd . Ifll.
Firma : „Peter Schulz" in Neckarau :
Durch Ürtheil Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 13 . April 1897 Nr .
17 453 wurde die Ehefrau des Firmen¬
inhabers Georg Peter Schulz, Elisa¬
beths geb . Magin in Neckarau für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

7 . Zu O .Z . 498 Firm .-Reg. B57IV ?
Firma : „M . Goldmann vormals RudolfHugo Dietrich" in Mannheim : Derunterm 27. April 1897 zwischen dem
Firmentnhaber Moritz Goldmann und
Pauline Neu von Kindenheim errichteteEhedertrag bestimmt die auf die reine
Errungenschaft beschränkte Gütergemein¬
schaft im Sinne der Artikel 1498 und
1499 des bürgerlichen Gesetzbuches der
baher. Pfalz .

Mannheim, den 22 . Mai 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mtttermaier .
F :74 . Breisach . Unterm Heutigenwurde in das diesseitige Firmenregister

eingetragen :
1 . Zu O .Z . 9 : Firma Sebastian

Sexauer in Königschaffhausen :2. Zu O .Z . 15 : Firma Sebastian
Wirth in Merdingen :

3. Zu O .Z . 63 : Firma Xaver
Gerhart in Jechtingen :

4 . Zu O .Z . 64 : Firma Pantaleon
Feiger in Jechtingen :

5- Zu O .Z . 65 : Firma JuliusWeder in Jechtingen :
6 . Zu O .Z . 104 : Firma Eusebius

Binz Witwe in Gündlingen :
7 . Zu O .Z . 116 : Firma Jakob

Kaiser in Breisach :
8 . ZuO -Z . 135 : Firma Konstantin

Wirth in Ober -Rimstngen:
9. Zu O .Z . 144: Firma F . A . Ha -

gios in Gottenheim:
10 . Zu O .Z . 145 : Firma Fidel

Meyer in Wasenweiler:
11 . Zu O .Z . 146 : Firma Mathias

Bühler in Jhringen :
12 . Zu O .Z . 152 : Firma SebastianBueb in Breisach :

„Diese Firma ist erloschen ."
13 . Zu O .Z . 74 : Firma H . Rosen¬

berg in Breisach : Inhaber der
Firma ist auf Ableben des Heinrich
Rosenberg dessen Witwe, Rosa,
geb. Grumbach.

14. Zu O .Z . 125 : Firma Leopold
Selz in Breisach : Durch Urtheil
Großh . Amtsgerichts hier vom 7 .
August 1891, Nr 9599 , ist die Ber -
mögensabsonderung zwischen dem
Inhaber dieser Firma Leopold
Selz und dessen Ehefrau Maria ,
geb. Heß, ausgesprochen.

15 . Zu O .Z . 164 : Firma Konstantin
Bercher in Burkheim: Die Pro¬kura des Kaufmanns Josef Bercherin Burkheim ist erloschen ; dem
Bürgermeister Karl Bercher in
Burkheim ist Prokura ertheilt.

16 . Zu O .Z . 187 : Firma Adolf
Lang in Breisach : Der Firmen¬
inhaber Adolf Lang , Uhrmacher,
hat sich am 19 . Mai 1896 mit
Anna Maria Louise, geb . Sorg

von Philadelphia, hier ohne Er¬
richtung eines Ehevertrages , ver¬
ehelicht .

17 . Zu O .Z . 204 : Firma R . Kleeb ,
Cigarrenfabrikant in Gottenheim : In¬
haber der Firma ist Robert Kleeb,
Cigarrenfabrikant in Gottenheim; der¬
selbe bat sich daselbst am 17 . November
1884 ohne Errichtung eines Ehevertragsmit Helena, geb. Hüne von Gottenheim
verehelicht .

Breisach, den 24. Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

R . H a a s .
F :2i>. Nr . 6907. M ü l l h e i m .

das Handelsregister wurde heute
getragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . O .Z . 282 Firma C. H . Frantzenin Sulzburg . Inhaber ist Karl Hya-

ciuth Frantzen in Sulzburg , verheirathet
mit Wilhelmine Müller aus Heidelberg
ohne Errichtung eines Ehevertrages ;
nach dem hier maßgebendenHamburger
Rechte haftet das Frauenvermögen vor
behältlich gewisser Ausnahmen für die
Schulden des Ehemannes .

2 . O .Z . 283 Firma Bab et re Kai¬
ser in Müllheim . Inhaberin ist die
ledige Babette Kaiser in Müllheim.

3 . O .Z . 284 Firma I . Pfunder
Wittwe in Müllheim . Inhaberin ist
Johann Pfunder Wittwe, Veronika,
geb . Schneider in Müllheim.

4 . O .Z . 285 Firma Georg Zwif -
felhoffer in Müllheim . Inhaber
ist Apotheker Georg Zwiffelhoffer in
Müllheim, verheirathet mit Anna Buh-
ltnger von Gernsbach . Laut Ehever¬
trag vom 18 . April 1880 hat jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft eingeworfen
und alles weitere gegenwärtige und
künftige Vermögen von derselben aus¬
geschlossen.

5. O .Z . 286 Firma Adolf Stein¬
hofer in Badenweiler . Inhaber ist
Hofapotheker Adolf Steinhofer in Ba¬
denweiler, verheirathet mit Maria Jo¬
sefine Trau von Heidelberg. Laut
Ehevertrag vom 10 . April 1893
wurde alles aktive und passive Vermö¬
gen mit Ausnahme eines Einwufs von
je 100 Pl . von der Gemeinschaft aus¬
geschloffen.

6 . O .Z . 287 Firma Ernst Foh .
mann in Schltengen . Inhaber ist
Ernst Fohmann , lediger Apotheker in
Schltengen.

7 . O .Z . 288 Firma Friedrich
Trenkle in Sulzburg . Inhaber ist
Apotheker Friedrich Trenkle in Salz¬
burg, verheirathet mit Frieda Mettler
von Betberg . Laut Ehevertrag vom
11 . April 1888 hat jeder Theil 50 M.
in die Gemeinschaft eingeworfen und
alles gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen von derselben ausgeschlossen .

8 . O .Z . 289 Firma H . Einsmann
in Neuenburg . Inhaber ist Apotheker
Hermann Einsmann in Neuenburg,
verheirathet mit Luise Hinnin

'
ger von

Heitersheim. Laut Ehevertrag von: 3.
März 1879 hat jeder Theil 200 M . in
die Gemeinschaft eingeworfen und alles
übrige, gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen von derselben ausgeschlossen .

9 . O .Z . 290 Firma O . Metzingerin Badenwetler . Inhaber ist Kauf¬
mann Otto Metzinger in Badenweiler,
verheirathet mit Walburga Ams von
Ottersweier , ohne Ehevertrag .

10 . OZ . 291 Firma Fritz Müller
in Buggingen . Inhaber ist Fritz Müller
in Buggingen, verheirathet mit Maria
Barbara Kiefer von Buggingen, ohne
Ehevertrag .

11 . O .Z . 292 Firma Otto Maier in
Mauchen. Inhaber ist Kaufmann Otto
Maier in Mauchen , verheirathet mit
Frieda Schmiedlin vonSchltengen. Laut
Ehevertrag vom 17 . Februar 1897 hat
jeder Theil 50 M . in die Gemeinschaft
eingeworfen und alles übrige gegen¬
wärtige und künftige Vermögen sammt
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen.

12 . O .Z . 181 Firma Reinhard
Blankenhorn in Müllheim . Die
Firma ist erloschen .

13. O .Z . 214. Firma A . Häberle
in Müllheim . Das Handelsgeschäft istunter der bisherigen Firma mit Aktiven
und Passiven auf Kaufmann Friedrich
Häberle, ledig in Müllheim überge¬
gangen.

14 . O .Z . 192 Firma Albert Maier
in Mauchen. Die Firma ist erloschen .

15 . O .Z . 182 Firma E . Fünfgeld
in Buggingen . Die Firma ist zu Folge
Umwandlung in eine offene Handels¬
gesellschaft als Einzelfirma erloschen .

16 . O .Z . 217 Firma L . Schneider
in Badenweiler . Die Firma ist erloschen .

17 . O .Z . 242 Firma I . G . Kiefer
Wittwe in Buggingen . Die Firma ist
erloschen .

II . Zum Gesellschafstregister :
O .Z . 46 Firma E . Fünfgeld in

Buggingen . Theilhaber dieser offenen
Handelsgesellschaftsind :

a . Ernst Fünfgeld in Buggingen, ver¬
heirathet mit Thekla Marget poy Hügel
heim. Der Ehevertrag ist unter O .Z .
182 des Firmenregisters eingetragen.

d . Max Fünfgeld in Buggingen,
verheirathet mit Jda Hauser von Bötz-
ingen. Laut Ehevertrag vom 20. No¬
vember 1896 haben die Ehetheile ihre
fahrende Habe und Schulden bis . auf
den Betrag von 100 M . von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen .

Die Gesellschaft hat am 1 . März 1897

begonnen. Jeder Gesellschafter ist zurVertretung der Gesellfchaft berechtigt .
Müllheim, den 22 . Mai 1897 .

Großhl . bad . Amtsgericht.
Waltz .

F,73 . Schopfheim . a . In das
Firmenregister wurde eingetragen:

1 . Nr . 4195. O .Z . 151 . „FirmaMarie Brüderle in Wehr ." In¬haberin ist Marie Brüderle , ledig, in
Wehr.

2 . Nr . 4296. O .Z . 152 . „Firma
Ernst Lais in Schopfheim ." In¬
haber ist Ernst Lais hier, verheirathetmit Elise , geb . Spinnler von Liestal ,ohne Ehevertrag .

3 . Nr . 4315. O .Z . 153 . „FirmaKarl Lapp in Fahrnau ." Inhaber
ist Karl Lapp, Holzhändler in Fahrnau ,verheirathet mit Verena, geb. Lais von
Fahrnau . Nach dem Ehevertrag vom
17 . Juli 1872 wirft jeder Theil 20 fl.in die Gütergemeinschaft ein, währendalles andere Vermögen davon ausge¬
schlossen bleibt.

4 . Nr . 4316. O .Z . 154 . „Firma
Ernst Stein in Schopfheim ." In¬haber ist Ernst Stein , Blechner, hier,verheirathet mit Emilie, geb . Dattler ,ohne Ehevertrag.

5 . Nr . 4317. O .Z . 155 . „FirmaWilh . Sebald in Schopfheim ."
Inhaber ist Wilhelm Sebald , Kaufmannin Schopfheim, verheirathet mit Lydia ,
geb . Brefin, ohne Ehevertrag .

6 . Nr . 4318 . O .Z . 89 . „Firma
Gustav Geiger in Schopfheim ."Die Firma ist erloschen .

7 . Nr 4594 . O .Z . 156 . „Firma
F . X . Bernbach in Schopfheim ."
Inhaber ist der verwitwete Kaufmann
F . X . Bernbach hier.

8 . Nr . 4595 . O .Z . 157 . „Firma
Fr . LappinSchopfhe im ." Inhaber
ist Friedrich Lapp , Holzhändler, hier,verheirathet mit Luise, geb. Glaser von
Hägelberg. Nach dem Ehevertrag vom
15 . August 1866 wirft jeder Theil 25
Gulden in die Gemeinschaft , während

schaft mit beschränkter Haftungerrichtet durch Gesellschaftsvertragvom18 . Mai 1897 mit dem Sitze in Frei¬burg . Gegenstand des Unter¬nehmens ist Erwerbung eines Bau¬
platzes , Erbauung beziehungsweise Un¬terhaltung der für das Unternehmenerforderlichen Baulichkeiten, in welchenKinder unter 6 Jahren ohne Unter¬
schied des religiösen Bekenntnisses wäh¬rend des Tages von barmherzigenSchwestern beaufsichtigt und verpflegt-werden.

Das Stammkapital der Gesell¬
schaft beträgt 20000 M . Geschäfts¬führer der Gesellschaft sind die HerrenStadtpfarrer Engelbert Jung , Vorsitzen¬der, Rechnungsrath Franz Westermann,.Rechner, Rechtsanwalt Constantin Feh.
renbach , Betrath , alle in Freiburg .

Dieselben zeichnen , indem sie zuder Firma der Gesellschaft ihre Namens¬
unterschrift beifügen.

Freiburg , den 25 . Mai 1897 .
Großh . Bad . Amtsgericht.

Reich .
F .-105 . Nr . 14338 . Bruchsal . Wir

veröffentlichen folgende Einträge zumFirmenregister :
1. Zu O .Z . 555 : betr. die Firma

„R . Schweizer in Bruchsal" . M -
haber hat sich wieder verehelicht mit
Kätchen Endres von Dpeyer, ohne Er¬
richtung eines Ehevextrages2 . Zu O .Z . 52S: betr . die Firma
„C - Föhner in Kronau" . Die Firma
ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 56 : betr . die Firma „L .
Lazarus in Bruchsal. Die Firma
ist erloschen .

Bruchsal, den 28 . Mai 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
F .106 . Nr . 23195. Pforzheim .Zum Firmenregister wurde eingetragen:1 Zu Band III , O .Z . 404 : Die

Firma Julius Klingel in Dürrn ist
erloschen .

2. Zu Band II , O .Z . 959 : Die Firma^ ausgeschlossen bleibt. Christoph Hang hier ist erloschen .9 . Nr . 4596. O .Z . 158 . „Firma
Fritz Huber in Hausen ." Inhaber
ist Fritz Huber in Hausen, verheirathetmit Maria , geb. Roths , obne Ehevertrag.

10 . Nr . 4827. O .Z . 159 . „Firma
A I . Schneider in Tegernau ."
Inhaber ist der verwitwete Johann
Jakob Schneider in Tegernau .

11 . Nr . 4870 . O .Z . 160 . „Firma
fr . Huber in Schopfheim ." Jn -
aber ist der Goldarbeiter Friedrich

Huber in Schopfheim. Derselbe ist ver¬
heirathet mit Elise, geb. Notz von Pforz¬
heim ; der Ehevertrag vom 7 . Novem¬
ber 1893 bestimmt , daß jeder Ehegatte50 M . in die Gemeinschaft einwirft,während alles übrige Vermögen davon
ausgeschlossen bleibt.

12 . Nr . 5108 . O .Z . 161 . „Firma
Wilh . Kiefer in Wehr ." Inhaber
ist der ledige Kaufmann Wilhelm Kieferin Wehr.

13 . Nr . 5802 . O .Z . 162 . „FirmaW . Vogt in Wetten au ." Inhaber
ist Bürgermeister W. Vogt daselbst ;
derselbe ist verheirathet mit Anna Maria ,
geb. Kuttler von Weitenau. Laut Ehe
vertrag vom 21 . September 1882 ist die
Gütergemeinschaft auf die Errungen¬
schaft und den Einwurf von je 100 M .

beschränkt . Alles übrige Vermögen istdavon ausgeschlossen .
14 . Nr . 5803 . O .Z . 163 . „Firma

Gustav R . Jost , Spezereihandlungin Hasel ." Inhaber ist Landwirth
Gustav Jost daselbst; derselbe ist ver-
herathet mit Frieda , geb . Deiß von
Gersbach, ohne Ehevertrag .

15 . Nr . 5859 . O .Z . 73 . „Firma
Mech . Ziegelei Langeauin Lang¬enau." Die Firma ist erloschen.

16 . Nr . 5860 . O .Z . 164 . „FirmaMartin Salomon in Langenau ."
Der Inhaber der Firma Martin Salo¬
mon in Langenau ist sächsischerStaats¬
angehöriger und verheirathet mit Jo¬
hanna, geb . Nicolai, ohne Ehevertrag.

17 . Nr . 5666 . O .Z . 165 . „Firma
Paul Geiger in Hasel ." Der Fir -
meninhabcr Paul Geiger ist verheirathetmit Katharina Barbara , geb. Sütterlin
von Buggingen , ohne Ehevertrag .

18 . Nr . 6020. O .Z . 166 . „Firma
Thurneisen 'sche Papierfahrik in
Maulburg ." Inhaber Herr H . Ru¬
dolf Thurneisen, verheirathet mit Frie¬
dericke , geb. Grether von Schopfheim.
Ehevertrag ist bereits veröffentlicht .

19 . Nr . 5832. Zu O .Z . 166 . „Firma
Thurneisen 'sche Papierfabrik in
Maulburg ." Dem Herrn August
Haag wird hiermit Prokura ertheilt.

20 . Nr . 6018 . O .Z . 167 . „Firma
I . Schlageter in Weitenau ." In¬
haber ist Josef Schlageter in Weitenau,
verheirathet mit Fridolina , geb. Uecker ,
ohne Ehevertrag.

d . In das Gesellschastsregisterwurde eingetragen:
Nr . 6019 . Zu O .Z . 38 . „ Thurn¬

eisen 'sche Papierfabrik in Maul¬
burg ." Die Firma ist als Gesellschafts¬
firma längst erloschen (vgl. Firmen¬
register O .Z . 166) .

Schopfheim, den 26 . Mai 1897 .
Großh . Bad . . Amtsgericht :

v . Blittersdorff .
F,71 . Nr . 16822 . Freiburg . Judas

diesseitige Gesellschaftsregister wurde
unter O .Z . 77 . Bd . II heute eingetragen:

Kleinkinderbewahranstalt St .
Raphael in der Wiehre , Gesell¬

st . Band III , O .Z . 558 : Firma Karl
Panitz hier. Inhaber ist Fässer Karl
Panitz, wohnhaft hier.

Pforzheim, den 28 . Mai 1897.Gr . Amtsgericht II : vr . Glock .
Strafrechtspflege .
Oeffeatlrchk Zustellung .

F :78 . Nr . 53 213 .V . Karlsruhe .Die Untersagung des Wirth -
schaftshetriebs des Wirths Chri¬stian Friedrich Baumann , zu¬
letzt „zur Rose " dahier, betr.

Gegen den Wirth Christian FriedrichsBaumann von Hornberg, zuletzt „zurRose" in Karlsruhe , zur Zeit an unbe¬kannten Orten abwesend , wird gemäß8 53 der Gewerbeordnung das Ver¬
fahren auf Zurücknahme der Geneh¬migung zum Wirthschaftsbetrieb einge¬leitet. Termin zur mündlichen Ver¬
handlung vor dem Großh . BezirksrathKarlsruhe ist anberaunit auf :

Dienstag den 27 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zu dieser Verhandlung wird WirthChristian Friedrich Baumann hiermit
öffentlich geladen.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1897.
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Kiefer .
F -56. Nr . 58. Wiesloch ^

'

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bcrmessungs-werke und der Lagerbüchernachfolgender

Gemarkungen ist im Einverständnitz mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

Malsch , Donnerstag den M
Juni d . I ., Vormittags 8 Uhr ;

Malschenberg» Samstag den 12.
Juni d . I ., Vormittags 8 Uhr ;Mühlhausen , Montag den 14.
Juni d . I ., Vormittags 9 Uhr;

Rauenbcrg , Mittwoch den 16.
Juni d . I ., Vormittags 8 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,

daß das Vcrzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Gc-
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbc -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen , Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichnetcn
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen'

andrisse und Meßurkunden vor der
agsahrt bei dem Gemeinderath oder

in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Wiesloch , den 30. Mai 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Meyer .
Druck und Verlag der G . Btaun ' schen Hosvuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

